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Mit Freude Insektenhotels gebaut 

 
Fleißig gewerkelt wurde kürzlich im DGH in Ober-

dresselndorf bei einer spannenden Bastelaktion im Rahmen 

der Ferienspiele. Der Heimatverein hatte den Bau von 

Insektenhotels geplant und ein Helferteam organisiert, das den 

teilnehmenden Kindern hilfreich zur Seite stand.  

Lehrreich war der Umgang mit den verschiedenen Werk-

zeugen und Materialien beim Zusammensetzen der vorge-

fertigten Teile. Nebenbei erfuhren die Kinder etwas über die 

Wildbienen und deren Vorliebe für die zahlreichen verschie-

denen Nistmaterialien. 

Willkommen in der Sommerhitze waren die Erfrischungs-

getränke, und als Stärkung wurden für alle Beteiligten kleine 

Kuchenstücke bereitgehalten. Zwischendurch entspannten sich 

die Kinder auf dem nahen Spielplatz von der ungewohnten 

Anstrengung, um sich dann mit neuem Eifer an die 

Fertigstellung ihrer „Bauprojekte“ zu begeben. Natürlich 

konnte letztendlich jedes Kind sein „Hotel“ mit nach Hause 

nehmen. Zum Abschluss spendierte der Heimatverein noch 

leckere Würstchen vom Grill.  

Ein besonderes Dankeschön geht an das Sägewerk Georg in 

Niederdresselndorf, die das Holz stifteten und an die BauKing 

in Neunkirchen, die den größten Teil der Baustoffe für das 

Nistmaterial zur Verfügung stellten.          jh/rs 
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Sommerfest an der Buchenbornquelle 
Der Heimatverein Oberdresselndorf veranstaltete 

ein tolles Fest 

 
Reges Treiben belebte im Juli 2016 den Wanderparkplatz an 

der Buchenbornquelle oberhalb von Oberdresselndorf. Als 

Pilotprojekt wurde das Sommerfest für den Heimatverein, 

auch dank des 

guten Wetters, 

zu einem schö-

nen Erfolg.  

Mitglieder an-

derer Vereine 

trugen mit 

ihrem Einsatz 

zum Gelingen 

des Sommerfestes bei. Besonderen Anklang fand die Lage des 

gut zu erreichenden Festplatzes inmitten der reizvollen Natur 

hier am Buchenborn. Die Freiwillige Feuerwehr hielt bei 

Bedarf einen Shuttledienst bereit. Die Jugend wurde vom 

Heimatverein und von der Feuerwehr mit Spielen unterhalten. 

Kleine Preise gab es dabei zu gewinnen und der MGV 

Oberdresselndorf würzte das Fest mit heiteren Liedvorträgen. 

Fantasievoll und bunt war die Verköstigung, denn es gab u.a. 

geräucherte Forellen, Leberkäse von Wild und Gebratenes 

vom Grill. Das Ganze krönte die Backhausgruppe des 

Heimatvereins mit 

Blechkuchen aus dem 

Backes zur Kaffeezeit. 

Bei diesem Fest wurde 

auch die neue Sitzgruppe 

eingeweiht, die der 

Heimatverein am Wan-
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derparkplatz in den Wochen zuvor mit viel Liebe und 

Einsatzfreude aufgestellt hatte. Der romantische Platz fand 

allgemeine Zustimmung. 

Leider blieb dieser Ort nicht von Missbrauch verschont. Kurze 

Zeit später führte zur Nachtzeit, die ausufernde Party-

stimmung einer noch unbekannten Gruppe, zu Vandalismus- 

Schäden an der Einrichtung. Besonders schlimm traf es die 

gegossene Steinplatte des Tisches, der als Feuerstelle miss-

braucht wurde. Sie ist in der Mitte ausgebrochen. Die 

Ermittlungen zur Anzeige wegen Sachbeschädigung und 

Schadenersatz laufen.              jh 
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Der MGV Oberdresselndorf sorgt im Jahr 2017 

für musikalische Unterhaltung und frohe 

Stimmung im Dorf 

 
Den Auftakt bildet am Samstag, 25. März 2017, ein großes 

Konzert in der Hickengrundhalle. Aus Anlass seines 120 

jährigen Vereinsbestehens konzertiert der MGV Oberdres-

selndorf gemeinschaftlich mit den munteren „Young Voices 

Mittenaar“ unter dem Motto „Von Volksmusik bis Pop“.  

Schon der Titel verheißt ein interessantes Musikerlebnis. Zum 

gemütlichen Zusammensein gibt‘s danach eine Party.    

Am Samstag, 01. Juli 2017, findet wieder das übliche 

Straßenfest des MGV auf dem Platz am DGH statt. Und als 

Fortsetzung des MGV-Jubiläums (120 Jahre) wird dort am 

Sonntag, 02. Juli 2017, ein Matineesingen mit vielen Chören 

inszeniert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Beitrag eines Oberdresselndorfer Vereines 

Die Jubilare des MGV Oberdresselndorf im Jahr 2016, v.l.:  Andreas Otto,  Gerold 
Klein,  Gerhard Kollin,  Erwin Mohri,  Markus Heidt 
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Historische Anekdote der Heimat 
 zum Sammeln oder einfach nur zum Schmunzeln 

 

Die Weiber vom Buchenborn 
Noch heute kommt es öfter vor, dass eine verärgerte Mutter ihrem ungezogenen 

Kinde mit den Worten droht: „Wart´nur, sonst holen Dich die wilden Weiber“, 

und wenn sie dann den ängstlichen, leicht ungläubigen Blick ihres Kindes sieht, 

das dennoch folgsam wird, denkt sie gewiss mit Schaudern an ihre eigenen 

Kindheitstage zurück, an die Stunden, da die steinalte Großmutter anhub, die 

gruselige Geschichte vom wilden Weiberhaus zu erzählen: Es war einmal… 

Selbst den Bauern, der mit seinem Kuhgespann in den Hauberg fährt, 

beschleicht ein eigenartiges Gefühl, wenn er an den bizarr geformten, 

unsymmetrisch aufeinanderliegenden Felsblöcken, von vielen Klüften und 

Höhlen durchzogen, die dennoch eine märchenhafte Einheit bilden, 

vorbeikommt, und mancher hat sich schon dabei entdeckt, wie er heimlich 

danach Ausschau hielt, ob er nicht eines der Wesen entdeckte, die so heimlich 

verschwanden, wie sie gekommen sind, damals, als noch wilde Hecken den 

Hickengrund von der Außenwelt abriegelten. 

Keiner weiß, wie viele es waren, die von den Vorfahren scheu und aus der Ferne 

bei ihrem Treiben beobachtet wurden, wie sie ihre Wäsche wuschen auf dem 

riesengroßen, flachen Stein, der noch heute wie eine riesige Halbinsel in den 

kleinen Bach hineinragt…wie sie in ungeordneter Vielzahl an dem 9 qm großen 

Stein in der Wiese ihr Essen einnahmen; keiner hatte sie Nachts in den Dörfern 

gesehen – aber wenn der Sturm um die Scheiben fuhr, wenn schwarze Gewitter 

ihre grellen Blitze in das Tal schleuderten und der Donner unheimlich grollte, 

dann wusste man: SIE waren da, man hörte ihre schlürfenden Schritte, man 

vernahm ihre unverständlichen, fremdartigen Laute, man spürte ihre Schatten 

förmlich an den Hauswänden entlangschleichen. Wehe dem Vorwitzigen, der es 

gewagt hätte, ihnen in ihr steinernes Verlies zu folgen: nie wäre er 

zurückgekehrt – und das unheimliche Lachen, das der Wind hin und wieder 

hinunterweht in das ‚Tal, hätte die Klage derer übertönt, die um ihn weinten! 
Keiner weiß, wann die Weiber gekommen sind, und keiner weiß wann sie 

gingen. Manchmal, in stürmischen Nächten, vermeint man noch heute auf den 

Straßen ihre schlurfenden Schritte zu hören oder ihr wildes Singen, als seien sie 

zurückgekehrt aus der Sage und mit ihnen der Zauber einer längst 

entschwundenen Zeit. 
  

 

 

 

(Quelle: Die Hickengrund-Halle – Ein Gemeinschaftswerk) 
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Alle Termine auf einen Blick 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 
 

Backtage 2017 
 

Gebacken wird an folgenden Samstagen: 

22.04.2017 

12.+13.05.2017 

10.06.2017 

12.08.2017 
Vorbestellungen bitte an 

 Resi Günther 02736 3580 oder Gerold Klein 02736 2244  
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Die Mannschaft des Heimatvereins Oberdresselndorf v.l.: Ferdinand 
Schwennig, Klaus-Dieter Heinz, Gerold Klein, Dirk Jung, Andreas Schwennig 

Erfolgreich beim sommerlichen Eisstockschießen 

 
Ende Juli 

trafen sich 

Jung und Alt 

bei sonnigen 

rund 30° zum 

Eisstockschie-

ßen am Gelän-

de der Feuer-

wehr Nieder-

dresselndorf.  

Gut versorgt, durch das vielfältige Angebot der Feuerwehr 

Niederdresselndorf an Getränken und Cocktails – sogar alkohol-

freie für die Kleinen – Bratwurst und Pommes oder Waffeln, 

war für alle Teilnehmer und Besucher was zur Stärkung dabei. 

Mit viel Spaß und kernigen Sprüchen – wie Andreas´ Jubelruf: 

„Klaus-Dieter, du wirfst wie ein Teufel“, nach einem von ihm 

erzielten punkthohen Wurf - ging es in der Gruppe des 

Heimatvereins Runde für Runde voran.  

In erster Linie 

Spiel und Spaß 

vor Augen, hat es 

am Ende aber 

sogar zum dritten 

Platz gereicht und 

auch der beste 

männliche Spieler 

kam an diesem 

Spieltag mit 

Ferdinand Schwennig aus den Reihen des Heimatvereins.        rs 
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Hexentanzplatz mit neuer Ruhebank 
 

Nachdem der 

Bagger eine 

plane Fläche 

schuf für die 

geplante Sitz-

garnitur und 

auch durch 

abziehen des 

Weges endlich 

das Problem 

mit der Zufahrt beseitigte; konnte man nun Werkzeug, Material 

und Gerätschaften direkt vor Ort bringen. Unmittelbar darauf 

startete nun die Fertigstellung des Hexentanzplatzes. 

Bodo Webeler belud seinen Traktor mit der Sitzgarnitur, später 

mit Werkzeugen, Generator, Zement und Wasser und fuhr mit 

weiteren fleißigen Helfern oftmals hinauf.  

Tiefe Löcher wurden in den Felsen gestemmt, in die die Beine 

der Bänke einbetoniert wurden und so nahm nach und nach die 

Sitzbank, akkurat mit Wasserwaage und Klemmzwingen 

ausgerichtet, mehr und mehr Gestalt an.                                    rs 
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Konzert des Gospelchores Oberdresselndorf 
Gospel trifft Pop,  unter diesem Motto konzertierten der 

Gospelchor aus Oberdresselndorf und das Frauenensemble 

Encantada im Würgendorfer Heimhoftheater. Im Rahmen der vom 

Kulturbüro der Gemeinde Burbach ausgerichteten Veranstaltungs-

reihe „Burbacher Chöre im Heimhoftheater“ hatten die Sänger-

innen und Sänger des Gospelchores unter dem Dirigat von Chor-

leiter Andreas Risse eine gelungene Konzertpremiere und mit dem 

Frauenensemble Encantada einen erfahrenen Chor zu Gast, der 

unter der Leitung  der jungen Chorleiterin  Kristin Knautz, moder-

ne Chormusik vom Feinsten interpretierte. 

Bereits im 1. Teil des Konzerts konnten die Oberdresselndorfer 

das Publikum mit klassischen Gospels begeistern. Besonderen 

Beifall erhielten die Solisten Freya Klingelhöfer, Jan Erben und 

Jürgen Nagy im 2. Teil des Konzerts, indem die Gospelsänger 

zeigten, dass ihr Chorleiter Andreas Risse sie nach nur einem 

halben Jahr Probenarbeit, hervorragend auf dieses erste öffent-

liche Konzert des Chores eingestellt hatte. 

Seine besondere Qualität zeigte das Frauenensemble Encantada bei 

seinen Vor-trägen aus dem 

Bereich der Musical- und 

Pop-Musik und unterstrich 

damit seine Leistung, die 

sie bereits im Mai dieses 

Jahres mit dem 1. Platz 

beim Wettbewerb des 

deutschen Chorfestes in 

Stuttgart unter Beweis 

gestellt hatten. Die Freude am Singen konnten die Sängerinnen 

immer wieder überzeugend zum Ausdruck bringen. Ihre 

schauspielerischen Fähigkeiten zeigten Sie im Vortrag 

„Warteschleife“ und überraschten das Publikum mit Auftritten in 

verschiedenen Formationen. Mit ihrem Vortrag „Diamonds are Girls 

best Friend“ verabschiedete sich Encantada von den begeisternd 

applaudierenden Konzertbesuchern, die das nächste Encantada-

Konzert sicherlich nicht verpassen werden. 
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Der Gospelchor Oberdresselndorf 
    lädt ein zum 

 

„Vorweihnachtlichen Dorffest“ 
  

am Samstag, den 10. Dezember 2016 
ab 16.00 Uhr ins DGH Oberdresselndorf 

 
 

mit Kaffee, Kuchen, Waffeln, 
Rostbratwurst, Currywurst, Wildwurst 

 vom Holzkohlegrill,  
Pilzpfanne, Chili con Carne 

sowie Glühwein, heißer Apfelwein und Punsch 
  

 
Dabei sind 

                    Der MGV Oberdresselndorf, 
            die „Nachtschwärmer“ aus Wahlbach  
                                      und der  

Gospelchor Oberdresselndorf 
 

     

             Wir freuen uns auf einen gemütlichen    
  Nachmittag und einen schönen Abend mit Euch! 
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Winter - Bastelspaß für die Kleinen 

 

Futterhäuschen für Vögel 

 
Du brauchst dazu: 

1 leere Konservendose ohne scharfe Kanten 

1 Eisstiel aus Holz 

Alleskleber 

Buntlack zum Bemalen und einen Pinsel 

Etwa 1 Meter langes, buntes Geschenkband 

Sonnenblumenkerne oder fertige Vogelmischung 

 

Und so wird´s gemacht:  

-Eine Seite der Dose muss offen sein. Weiche sie in 

Wasser ein, damit das Papier außen rum sich ablöst, dann 

reinige sie gründlich. 

-Wenn Du die Dose gut abgetrocknet hast, klebe den 

Eisstiel so hinein, dass er aus der Öffnung noch 

hinausragt – er ist die Landebahn für die Vögel.  

-Wenn du die Dose 1 bis 2 mal ganz in Farbe tauchst, 

werden die Kanten unscharf, danach kannst du die Dose 

nach Herzenslust bemalen. Bunte Farben locken die Vögel 

an. 

-Wenn die Farbe getrocknet ist, wickele das bunte 

Geschenkband um die Dose und verkno- 

te es. Das lange Ende des Bandes  

kannst du benutzen, um es an einen  

Baum, auf dem Balkon oder der Ter- 

rasse festzubinden. 

-Gib das Futter hinein – Fertig ist   

dein Futterhäuschen. Viel Spaß  

beim Beobachten der Vögel   
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Beitrittserklärung Heimatverein Oberdresselndorf  

Name…….........................................................................         

Vorname:..........................................................................     

Geburtsdatum:………….................................................. 

Straße:…………………………………………………... 

PLZ / Ort: ..................................................... ..…………. 

Telefon/Handy: ............................................ …………... 

E-Mail:……………………………………....………….. 
 Ich möchte ab __________ Mitglied im Heimatverein 

Oberdresselndorf werden. 

Ich zahle einen Mitgliedsbeitrag von   .……...   €uro 

(mindestens 12,00 €uro) jährlicher Einzug im Dezember des 

Jahres. 
Gläubiger–ID:       DE74 ZZZ 0000 1260 025 

Mandatsreferenz: Mitglieds-Nr. des Vereinsmitgliedes 

Ihre persönlichen Daten werden unter Berücksichtigung des Datenschutzes zur 

Erfüllung der 

Zwecke und Aufgaben des Vereins gespeichert. Es erfolgt keine Weitergabe an 

Dritte. 

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandatszum wiederkehrenden 

Einzug der Mitgliedsbeiträge 
Ich  ermächtige den Heimatverein Oberdresselndorf (Gläubiger–ID: DE74 ZZZ 

0000 1260 025), im  Dezember des Jahres Zahlungen von meinem Konto mittels 

Lastschrift einzuziehen. 

Zugleich weise ich meine Bank an, die vom Heimatverein Oberdresselndorf e.V. 

auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 

 

Kontoinhaber:…….…………………………………….. 

IBAN:….……………………………………………….. 

BIC:..…………………………………………………… 
 

Kreditinstitut: 

Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 

Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten die mit meinem 

Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

 

Ort, Datum__________Unterschrift_____________________ 
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Traditionelles 12. Haxenessen – wir lassen 

Bilder sprechen 
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Neue archäologische Grabungen am 

„Wildweiberhaus“ in Burbach-Oberdresselndorf 
 

Ein Beitrag von Michael Baales 
 

Die Basaltklippen südlich von Burbach-Oberdresselndorf sind Relikte 

eines alten, sog. tertiären Vulkanismus. Sie gehören zu den nördlichsten 

Ausläufern des Westerwaldvulkanismus. 

Die 

Felsformation 

hat schon in ur- 

und früh-

geschichtlicher 

Zeit immer 

wieder ihr In-

teresse auf sich 

gezogen, aus 

vermutlich 

ganz unter-

schiedlichen 

Gründen. 

Entsprechende 

Funde waren 

dann auch An-

lass für kleine 

Grabungen durch die Außenstelle Olpe der LWL-Archäologie für 

Westfalen in Person von Dr. Hartmut Laumann und Grabungstechniker 

Hans-Joachim Beck (mittlerweile im Ruhestand), die hier Hinweisen auf 

eine Nutzung während der Vorrömischen Eisenzeit (ca. 800 v.Chr. - Chr. 

Geburt) nachgingen. Diese waren in Form von Keramikscherben, die u.a. 

von Tim-Oliver Dreher aus Niederdresselndorf der Außenstelle gemeldet 

worden waren, in Olpe bekannt geworden. 

Die Untersuchungen 1997 an vier verschiedenen Stellen an den Felsen 

haben zwar weitere Keramikscherben der Vorrömischen Eisenzeit, aber 

auch solche des Mittelalters und der Neuzeit ergeben. Eine intensive 

Nutzung des Areals z.B. zu rituellen Zwecken während der Eisenzeit 

wurde leider nicht nachhaltig bestätigt. Dennoch zeigen weitere 

eisenzeitliche Fundstellen in der Umgebung, dass die Region zu dieser Zeit 

intensiv besiedelt war. 

Die Wildweiberhaus-Felsen südlich Burbach-Oberdresselndorf 
wurden zu ganz verschiedenen Phasen der Ur- und Frühgeschichte 
offenbar sporadisch genutzt. Die ältesten Spuren stammen aus der 

frühen Mittelsteinzeit 
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Besonders interessant und 

überraschend war aber, dass an 

den Felsen in zwei der kleinen 

Grabungsflächen 

Steinartefakte (also Steinwerk-

zeuge und Abfälle ihrer 

Herstellung) in größerer Zahl 

zu Tage kamen. Diese gehören 

in die frühe Mittelsteinzeit und 

sind etwa  

10.500 Jahre alt und gehören 

damit in die frühe Nacheiszeit. Diese Funde sind aus mehreren Gründen 

bemerkenswert. Zum einen sind Steinartefakte der letzten Jäger- und 

Sammlerinnengruppen in der Region durchweg nur auf den Oberflächen 

von Äckern aufgelesen worden (hier hat sich in den letzten 40 Jahren vor 

allem Helmut Baldsiefen aus Netphen sehr hervorgetan) und quasi nie aus 

einer ungestörten Erdschicht; dies nährte die Erwartung, dass hier auch 

Strukturen wie Feuerstellen etc. zu finden sein würden. Zum anderen sind 

die genutzten Rohstoffe interessant. Neben dem zumeist schwarzen 

Kieselschiefer, der in der Region über allzu finden ist, ist es wenig 

Baltischer Feuerstein, der z.B. in den eiszeitlichen Ablagerungen im Ruhr-

gebiet zu finden ist, und vor allem ein höherer Anteil an sog. Chalzedon, 

der interessant ist. Letzteres kommt bei Bonn-Muffendorf im Rheinland 

vor und zeigt, dass die Menschen diesen offenbar bei ihren Wanderungen 

entlang der Sieg in das Siegerland mitgebracht hatten. Ein so hoher Anteil 

an Chalzedon wie am Wildweiberhaus-Felsen ist jedoch für das Siegerland 

sehr ungewöhnlich und könnte dahingehend interpretiert werden, dass am 

Wildweiberhaus eine Gruppe rastete, die direkt aus dem Rheintal 

heraufgezogen war. 

2016 wollte ich diese 

Situation überprüfen, da die 

früheren Grabungen nicht 

auf steinzeitliche Funde 

ausgelegt waren; etwas 

unklar blieb daher die 

Fundsituation (z.B. Tiefen-

lage und Verteilung der 

steinzeitlichen Funde).Dank 

des Entgegenkommens aller 

Beteiligter (Landschafts-

behörden, Naturschützer,  

Ein kleines Grabungsteam spürte im August 2016 
den mittelsteinzeitlichen Funden nach 

Die mittelsteinzeitlichen Funde streuten bis zu 40 cm 
von der Oberkante in das Erdreich hinein; ein klarer 

Fundhorizont war nicht zu erkennen 
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Grundeigentümer) konnte im August eine kleine Fläche, nur wenige 

Viertelquadratmeter umfassend, angrenzend an die „Altfläche“ untersucht 

werden. Die Arbeiten wurden von Mitarbeitern der Außenstelle Olpe (u.a. 

Grabungstechniker Matthias Müller-Delvart) und einer Promotions-

studentin der Universität zu Köln (Nele Schneid M.A.) durchgeführt. 

Es zeigte sich schnell, dass die früheren Angaben, wonach die 

steinzeitlichen Funde über 30 bis 40 cm tief in den Boden streuen, tatsäch-

lich der Realität entspricht. Das bedeutet, dass kein aussagekräftiger, enger 

Fundhorizont vorhanden ist. Offenbar ist die Siedlungsstelle über die 

Jahrtausende vor allem durch Bodentiere, Pflanzenwachstum und Boden-

bewegungen sehr auseinandergezogen worden. Zudem war die Fundzahl 

an Steinartefakten sehr gering, was zeigt, dass 1997 in diesem Bereich die 

Hauptmasse der Fundkonzentration bereits erfasst worden war. Natürlich 

ist nicht ausgeschlossen, dass es hier noch weitere derartige Konzen-

trationen gibt, doch würde dies eine umfangreiche Grabung bedeuten, die 

nicht geplant war. 

Tatsächlich konnten nur wenige 

Steinartefakte vor allem aus Kieselschiefer 

gefunden werden. Ein sog. Abschlag aus 

gelblichem Tertiärquarzit weist wie der 

Chalzedon in das Rheinland. Lediglich eine 

kleine Pfeilspitze, ein schmaler, dreieckiger 

sog. Mikrolith, ist das einzige aussage-

kräftige Gerät. 

Da der Bodenchemismus an den Basalt-

felsen eine Erhaltung von organischen 

Funden (z.B. Knochen der Jagdbeute) nicht 

zulässt und die wenigen Holzkohlen in dem Oberbodenbereich aus ganz 

unterschiedlichen Zeitphasen stammen dürften, sind am Wildweiberhaus 

kaum weitergehende Aussagen zu der mittelsteinzeitlichen Besiedlung zu 

gewinnen.  

Es macht daher derzeit keinen Sinn, hier weitere Grabungen zu 

unternehmen. Doch sind einige Fragen an die Fundstelle nun geklärt. 

 

Literatur:Michael Baales, Hans-Otto Pollmann u. Bernhard Stapel, 

Westfalen in der Alt- und Mittelsteinzeit (Darmstadt 2013). 

 

Prof. Dr. Michael Baales 

LWL-Archäologie für Westfalen 

 

ein knapp 2 cm großer 
dreieckiger Mikrolith aus 

Kieselschiefer, ein typischer 
Pfeileinsatz der frühen 

Mittelsteinzeit 
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Es geht im Park dem Ende zu 
 

Schon früh im Jahr 

ließ der Heimat-

verein schweres 

Gerät anrücken, 

um. neben den 

Arbeiten an Hex-

entanzplatz und 

der Sitzecke am 

Wanderparkplatz, 

auch im Park für Ordnung zu sorgen, Gräben für die Mauer zu 

ziehen und Brunnen und Pflaster abzureißen. Ein herzliches 

Danke dafür an Jan Gross, der den Bagger in zahlreichen 

Stunden souverän führte. 

In etlichen Arbeits-

einsätzen wurde die 

Gabionenmauer zum 

Alten Hof hin gesetzt, 

der Brunnen abge-

dichtet, Randsteine 

gesetzt und diverse 

kleinere Arbeiten erle-

digt.  

Auch hier dankt der Heimatverein GaLa-Bauer René Brück, 

Andreas Heider und Andreas Fey, die bei den Arbeiten mit 

Rat und Tat zur Seite standen, 

ebenfalls Marco Heinz, der mal 

wieder in vielen Einsätzen allen 

die Arbeit mit dem Kran erleich-

terte. 

Und wie Wetter und Zeit es 

zulassen, werden die Arbeiten 

über den Winter weitergehen.   rs 
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Unser Gründungsmitglied 

Paul Peter 
ist am 20. Juni 2016 im 83. Lebensjahr verstorben. 

Paul beteiligte sich in jüngeren und gesunden Jahren aktiv an 

den Aktionen des Vereins. 

Als alteingesessener Oberdresselndorfer zeigte er sich auch 

später noch am Vereinsgeschehen  interessiert. 

Wir behalten ihn in Erinnerung. 

Der Heimatverein Oberdresselndorf 
 

 
 

 

 

 

 

 

Ein treuer und vieljähriger Vereinskamerad ist 

von uns gegangen. 

Albert Mülln 
verstarb am 21. Oktober 2016 im Alter von 81 Jahren. 

Albert stand besonders der Backhausgruppe des 

Heimatvereins seit Jahrzehnten zur Seite. Vom 

Schanzenbinden, bis hin zur richtigen Glut im Backofen, war 

er der richtige Mann am richtigen Platz. Gediegen und 

praktisch galt er im Verein als „Urgestein“.  Bereitwillig 

weihte er seine Nachfolger am Backofen  in die speziellen 

Kenntnisse ein. 

Der Heimatverein Oberdresselndorf behält ihn in 

Erinnerung. 
 

 



 
20 

 

Die Seniorenrunde stellt sich vor 
 

Unsere Seniorenrunde 

wurde im Jahr 1986 

gegründet. Das sind nun 

schon 30 Jahre. 

Den Senioren aus Ober-

dresselndorf wird jeden ers-

ten Montag im Monat von 

15.00 bis ca. 17.00 Uhr ein 

abwechslungsreiches Pro-

gramm angeboten. 

Feste Bestandteile unserer 

Nachmittage sind u.a. die 

Osterfeier, ein Grillnach-

mittag mit den Niederdres-

selndorfer Senioren und 

Frühstück im Oktober. Der 

Kindergarten kommt zu 

Besuch im November und 

die Weihnachtsfeier findet 

im Dezember statt. An die-

sem letzten Nachmittag im 

Jahr kommt uns der MGV 

besuchen und trägt mit 

seinen Liedern zum Geling-

en eines schönen Nach-

mittages bei. 

Jeder ab ca.70 Jahre ist uns 

herzlich willkommen.  

                 Karla Schwarz/rs 
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Dorfchronik Oberdresselndorf Meine Heimat 

 
Im Jahr 2007 wurde vom 

Heimatverein die Dorfchronik 

Oberdresselndorf – Meine 

Heimat -  erstellt. Hier findet 

man viel Wissenswertes, sowie 

Fotos aus alter und neuer Zeit. 

Von der letzten Auflage sind 

noch einige Exemplare vor-

handen und können zum Preis 

von €uro 19.80 beim Vorstand 

oder  bei Veranstaltungen des 

Heimatvereins erworben 

werden.                gk 

 

 

 

 

 

Auflösung des Rätsels aus der Ausgabe 02 / 2016 

 
1. Jahreszeit – FRUEHLING , 2. Name der letzten Oberdresselndorfer 

Grundschule – LUISENSCHULE , 3. Anderes Wort für: spielen – 

TOBEN , 4. Nadelbaum – FICHTE , 5. Anderer Name des 

Oberdresselnsorfer Sportplatzes – WALDSTADION , 6. Deutscher 

„Dichter und Denker“ – GOETHE , 7. Brutstätte – NEST , 8. Im 12. 

Jhd. gehörte Oberdresselndorf zur Grafschaft…  – NASSAU , 9. Teil der 

Stunde – MINUTE , 10. Name des Storches in der Fabel – ADEBAR , 

11. Steinformation in Holzhausen – GROSSERSTEIN , 12. Fluss durch 

Siegen – SIEG , 13. Sinnesorgan – OHR , 14. Name eines heimischen 

Baches – WETTERBACH , 15. Romanfigur bei Wilhelm Busch – 

MAX. 

Lösungswort: SOMMERFEST 
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Jung hilft Alt 

Die Taschengeldbörse ist ein Gemeinschaftsprojekt zwischen 

dem DRK-Ortsverein Burbach e.V. und der Senioren-Service-

Stelle der Gemeinde Burbach. 

Hier können sich Jugendliche ab 14 Jahren etwas dazu 

verdienen, indem sie Senioren, Familien und Berufstätigen bei 

kleineren Arbeiten unterstützen – wie z.B. Einkaufen, Garten-

arbeit, mit Hunden Gassi gehen, Babysitten uvm.  

Mehr Infos für Interessierte gibt es bei Brunhilde Kollin, 

Westerwaldstraße 116, Oberdresselndorf – Tel.: 02736-4494328 

– Ansprechpartnerin für den Raum Hickengrund.  

 

Danksagung 
Allen Mitgliedern und Helfern, die uns bei unseren Projekten 

in 2016: Aktion saubere Landschaft, Wanderparkplatz, 

Hexentanzplatz, Park mit Brunnen in der Bachstraße oder 

sonstigen Arbeitseinsätzen tatkräftig unterstützt haben, die 

hilfreich bei den Veranstaltungen Sommerfest und 

Haxenessen mitgewirkt haben, sagen wir ganz herzlichen 

Dank. Auch den 5 Organisatoren der Seniorengruppe und den 

Mitgliedern der Backesgruppe, die viel Energie  und Zeit 

investiert haben möchten wir unseren Dank ausdrücken. 

Ebenso allen  fördernden  Mitgliedern und Spendern, die den 

Heimatverein finanziell unterstützt haben, ein herzliches 

Dankeschön.    gk 

 

 

Der 

Heimatverein Oberdresselndorf e.V. 

wünscht ein wunderschönes Weihnachtsfest, 

geruhsame Feiertage und 

alles Gute für das Jahr 2017 
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Ein wenig  

Rätselspaß  

zum Ende 

 

 


